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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich 
und Festtage, zweimal, am Montage nur 
Beſtellungen werden in der 

wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 17. November. ( 


mit Ausnahme der Sonn⸗ FR SM E a 
0 Nachmittags 5 Uhr. — 1 Se AN Ze Ba‘ 
der Expedition 9 2) und aus⸗ 8 \ 


Danzige 


Morgen⸗Ausg 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. November, 9 Uhr Abends. 
Kopenhagen, 16. Novbr. Konig Chriſtian IX. 
iſt heute vom Balcon des Chriſtiansvorger Schloſſes 
proclamirt worden. Das Miniſterium bleibt. Der 
König bat den Eid auf die Verfaſſung abgelegt. 


| Deutſchland. 

* Die Commiſſtonen des Abgeordnetenhauſes find, wie 
folgt, zuſammengeſetzt: (die erſten Na nen in jeder Commif- 
fion find die Vorſigenden, Stellvertreter des Vorſ., Schrift⸗ 
führer, Stellvertreter des Schriftführers); b 

I. Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion: Dr. Koſch, 
Duncker, Bellier de Launay, Becker, Schumann, Preuß, 
Schmiedicke, Hahn (Weslar), v. Bouin, Voigtel, Wachs- 
muth, Graf v. Schwerin, v. Sybel, Henrici. 

II. Petitions⸗Commiſſion: Dr. Gneiſt, Wachler, 
Qual, Dr. Eberty, Winkelmann, Niel, Donalies, Muller 
(Arnswalde), Gerth, Nieder, zur Megede, Baſſenge (Lüben), 
Larz, Dr. Beitzte, Frenzel, v. Saucken (Ger dauen), Richter, 
Pannier, Kleemann, Pieſchel, Dr. Hummel, Metzig, Aſſmann, 
Frhr. v. Hilgers, Dr. Läning, Dr. Langerhans, Lehmann, 
Großmann. 

III. Agrar⸗Commiſſion: Dr. Lette, Graf Hacke, 
Kuhlwein, v. Valentini, Dr. Fühling, Riebold, Barre, 
Quoos, Bertelsmann, Bresgen, Tyomſen, Drabiſch, döͤrſter, 
v. Arnim. 

IV. Handels-Commiſſion: v. Roenne, Roepell, 
Dr. Ziegert, Dr. Becker, Ludewig, Beliyujen, Pauli, Hoff⸗ 
mann (Oblau), Schaudt, Dr. Siemens, Bord, Pemce⸗ 
Smith, Faucher, Rumpff. 

V. Finanzen und Zölle: v. Kirchmann, Dr. Bern⸗ 
hardi, Dr. Hammacher, Schiebler, Schulze (Sechauſen), Rie⸗ 
ſenftahl, Pletzmacher, Calow, Laſſwitz, Roggen, Michaelie, 
Roemer, Jüngten, v. Beuda, Baur, Bapp, Hirſchberger, 
Hölzer, Riemann, May, Graf Cieszlowski. Fr 

VL Juſtiz⸗Commiſſion: Dr. Siuſon, Jumerma un, 
Corneiy, Schollmeyen, Bering, Köhler, Geisdorf, Feomer, 
Winkelmann, Kratz, Leue, Schulze (Oerferd), Pflücker, 
John (Ladiau). 

VII. Gemeindecommiſſion: v. Diederichs, Schneider, 
Fol Wolff, Runge, Hinrichs, Papendieck, Kalau v. d. Hofe, 


aspers, Herrmann, Sehmsdorff, Sachſe, Weigold, Mühlenbeck. 


VIII. Unterrichtscommiſſion: Harlort, John (Dia- 
rienwerdet), Selten, Gortzisa, Dr. Ule, Baſſenge, Dr. Paur, 
Groote, Dr. Löwe, Schubert, Viommfen, Dr. Dieſterweg, 
Gringmuth, Dr. Möller. i 

IX. Budgetcommiſſion: v. Bockum⸗Dolffs, v. Unruh, 
Jung, Schmidt (Randow), Schröder, Raſſow, Reichenhetm, 
Techow, v. Banſen, Berſche, Baron v. Vaerſt, Hävler, Pa“ 
riſius (Brandenburg), Tweſten, Harkort, v. Hoverbeck, Krieger 
(Goldapp), v. Seyolig, Michaelie, v. Saucken (Tarpulſchen), 
Mellien, Rohden, Stavenhagen, Forſtmann, v. Forckeuoeck, 
Audre, Bleibtreu, Haacke (Stendal), Kerſt, Klotz, Seubert, 
Hagen, Virchow, v. Hennig, Dr. v. Carnall. 

— Das hiefige Stadigericht verfolgt mit Steckoriefen 1) 
den Zeitungsſchrifiſteller En Eamter wegen Uaterſchlagung; 
2) den Comm iſſionar Johann Heinrich Robert Steintopf 
gleichfalls wegen Unterſchlagung. 

L Oeſtern find in den hieſigen Buchhandlungen „drei 
militaitiſche Briefe an ein Mitglied der Fortſchrutspartei“ 
(Königsberg, Schwibbe) confiscnt. 

— Ein Arzt, welcher auf einem Todtenſcheine als Ur. 
ſache des Todes des Berſtorbenen die Sch oind uch angege- 
ben hatte, trotzdem er wußte, daß derſelbe ſich ſeloſt entleibt 
hatte, wurde wegen Urtundenfälſchung unter Annahme 
milderuder Umſtände in erſter Instanz zu 3 Thlr. Gelbo⸗ 
event. 2 Tagen Gefängnißſtraſe verurteilt. Huf ſeine Appella⸗ 
tion beſtätigte das Kammergericht das erſte Extenntalßz. 

— Die „Augsb. Allg. Ztg.“ beſlätigt die Nachricht, daß 
Heinrich v. Gagern zum Grobherzotzlich Heſſiſchen Geſaudten 
in Wien defignirt iſt, und noch im Laufe dicſes Jahres dahin 


abgehen wird. 
Ten Cöslin, 13. November. (Cösl. Big.) Dei der in den 
ſc Tagen ſtattgehabten Stadwerordueten wahl. ſonderten 
leien. Wähler hier zum erſten Mel nach den politiſchen Por- 
Wählen couſervative Partei hat nur fu der 2. Claſſe einen 
ſplüterten echgeſebt, da ſich die Stimmen der Lideralen zer- 
Stettin, 14. November. Der bisheri N 

3 : . ge Redacteur der 
due Stelen Zeitung“ Herr Dunker wird, nachdem er dieſe 
ſeine Stellung mit dem heutigen Tage aufgegeben, binnen 


Kurzem eine neue Zeitung un Stettiner 
3 ter dem Tite tettinev Oder⸗ 
Zeitung“ herausgeben. x a 


Poſen, 11. Novbr. (Rh. Z.) Die Verhandlung gegen 
die nunmehr verbotene n Zeitung“ 15 nahe 
8 Stunden. ie Anklage hatte beinahe 100 Artikel der ze⸗ 
dachten Zeitung als verdammenswerth bezeichnet, darunter 
die meiften über den polniſchen Aufſtand. Außerdem hatte 
die Staatsauwaltſchaft mehrere aus dem Hochverralheprozeſſe 
entnommene Acteuftücke bei der Hand, aus deuen hervorgehen 
ſollte, daß die Zeitung von den Polen unterftügt worden wäre 
und überhaupt Geld von venſelben zur Gründung erhalten 
hätte. Der Verleger hat hierauf erklärt, dat dieſe Behaup⸗ 

tungen unbegründet ſeien. Wie es heißt, wird der Verleger 
Merzbach die Anklage und Vergandlung wahrſcheinlich in 
einer Broſchüre veröffentlichen. Vorläufig ſoll von letz. ab 
hier ein „Anzeige⸗ und Handelsblatt“ wit Local- und Pros 
vinzialnachrichten erſcheinen, bis entweder die Verordnung 
vom 1. Juni aufgehoben iſt oder der Recurs an den Minmiſter 
mit Erfolg gekrönt wird. 

England. 0 

— Aus London, 12. b., meldet man; „In Diploma 
tiſchen Kreiſen verlautet als gewiß, daß das Londoner Cabinet 


litit gegen England in Aſien augerathen werde. 
entgegnet das Petersburger Blatt, werde weder in Näte noch 
Ferne die Principien der Ordnung verletzen, für die es oft 
genug ſeine Achtung kund gegeben habe; in Aſien aber könn⸗ 
ten ſich Rußland und Eugland gezenſeitig unterſtützen, jtatt, 
wozu gar kein Grund vorhanden fei, ihren beiderſeingen Eiu⸗ 
fluß daſelbſt zu untergraben, 


Anzeigen‘ wieder ſehr ſpaßig und amuſaut. 
halle er herausgebracht, 
poluiſchen Nationalregterung, ſtehe. 
auch von der franzönſchen Geſaudtſchaft in Berlin bezahlt wird, ja 


ſel, wephalb die „Danz. Ztg.“ A 
Colleginen von der „Deutſchen Foriſchrutspartei“ auf die Don 
Dungoierie für das Judeuthum ausreitet, aber es befremdete hier 
Aufangs ſehr, als man bemerkte, wie ſie ſich für Louis Napoleon in 
Schweiß ſetzte. t N 
teunbare Wahlverwandtſchaft zwiſchen dem großen Unterdrücker der 
persönlichen Freiheit jenſeits des Rheines und den kleinen Geld» 
Tyraunen diesſeils obwaltete, wenn man nicht wüßte, daß „der na⸗ 
türliche Allirte“ der deutſchen Fortſchrittspartei „ſeine Allianzen“ 
mit Ketten von edlem Metall zu binden pflegt. Wer einen Blick in 
das Ausgabeconto der frantzöſiſchen Geſandiſchaft zu Berlin thun 
könnte, der würde wiſſen, 
von der franzöſiſchen Thronrede und weßhalb die „Danz. Zig.“ Sie 
einen „empörten Reaettonair“ ſchimpft, weil Sie in Ihrem letzten 
Leitartikel Einſprache dagegen gethan haben, daß Preußen dem Ruſe 
L. Napoleon's zum Cougreß „Folge leiſte.“ 
es, als eine Lebeusäußerung der officiöfen franzöſiſchen 
Preſſe in Preußen, wenn der „Kladderadatſch“ bereits 


abe.) 


Preis pro 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Ilgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Angeſichts der neuen Sachlage auf die Abſicht, die Feſtungs⸗ 
Corfu ſchleifen zu laſſen, verzichtet habe, und da⸗ 
gegen das Beſatzungerecht daſelbſt ſich zu reſerviren ent 


werke von 


ſchloſſen ſei“. 
f Frankreich. 

Parie, 11. Nov. Ernſt Renan, der Verfaſſer des Le⸗ 
bens Jeſu, ſoll nun wirklich an Pavins Stelle als Caadidat 
der demokraliſchen Partei für den 2. Wahlbezirk von Paris 
angenommen worden ſein. Die Regierung, fügt man bei, 
werde ihm keinen offiziellen Candidaten entgegenftellen. 


alien. 

Turin, 13. Novbr. Der Mont Cenjs iſt ſeit geſtern 
nicht mehr zu paſſiren; Reiſende find genöthigt, andere Rou⸗ 
ten einzuſchlagen. A 8 

— Der König Victor Emanuel iſt am Mittag des 11. 
d. in Neapel angekommen. 

Aupland und Polen. 
Petersburg, 13. Novbr. Das „Journal de St. Per 


tersbeulg“ vom geſtrigen Tage erhebt Einſprache gegen die 
Arcutel des „Ners“, worin Rußland eine revolutionare Po⸗ 


Unt in Ungarn und in der Tüctet, fo wie eine feindliche Por 
Rußland, 


— (Schleſ. Z.) Der St. Petersburger Correſpondent 


der „Judependauce“ berichtet über die chronique scandaleuse 
der ruſſiſchen Hauptſtagt. 


Ein hoher Beamter des Kriegs⸗ 
miniſteriuus ſodl einen Kaſſendefect von 300,000 Rubel gemacht 
haben und in der Verwaltung der Moekauer Theater ſollen 
grote Mißbräuche entdeckt worden ſein. 

— Oellerreichiſche Blätter melden die Wegnahme eines 


beträchtlig en rufſiſchen Salziransportes (1400 Centuer) auf 
der Weichjel durch die polzaſchen Infurgenten am 4. b. M. 
bei Putawy. Das Salz wurde um 45,000 polniſche Gulden 
verlauft; dem gleichen Swıdjale unterlag ein zugleich auf der 
Achſe transporticter Tabalsvocrath von 17 Bauernfuhren. Faſt 
gleichzeitig hat ein Streifcorps in Krasuyſtaw bie ruſſiſchen 
Magazine verbrannt, während Rucki bei Eye ein glückuches 
Oclecht beſtand. 


— Das Amtsblatt meldet eine Anzahl von ſtandrecht⸗ 


lichen Erhän zungen und Erſchießungen in den Städten 
Steradz, Kitol, Wloclawek, Konin und Leeczyca. Die Hinge⸗ 
richteten waren „Häugegendarmen“, Injurgentenfügrer und 
deſertirte Soldaten. 


Danzig, ven 17 November. 
„ Sr. Maj. Dampfcorvette „Ny upoc“ geht heute Vor⸗ 


mittag 9 Uhr nach Somemünde ab; die „Arcoaa“ wird in 
drei Wochen dahin folgen. 


„Seit dem Wahltage iſt der Danziger Aſſiſtent der alten „Elb. 
Schon früher einmal 
daß die „Danziger Zeitung“ im Solde der 
Jetzt hat er entdeckt, daß ſie 


daß „Kladderadatſch“ das „offieioſe Organ“ Napoleons iſt. Er jagt 
wörtlich: 1 Kr 

„Die „Danz. Ztg.“ iſt taub, fie ift unempfindlich, fie iſt völlig 
gepanzert gegen Wahrheit und Ehre. Nur zwei wunde Stellen hat 
lie, die mau nicht berühren darf, ohne daß ſie ſchreit, — nämlich 
die Juden und L. Napoleon. Es ist wohl Niemandem ein Rath 
„in Gemeiuſchaft mit allen ihren Preß⸗ 


Man könnte ſich dabei beruhigen, daß eine unver 


weßhalb die „Volkszeitung“ entzückt iſt 


Und nichts Auderes iſt 


u drei Keitartiteln auf Herrn Wantrup ſchimpft. Man 


darf nicht vergeſſen, daß der „Kladderadatſch““ nichts iſt als drei Ju⸗ 


den: Kaliſch, Dohm und Löwenſtein (der letztere macht als Feſtjude 
auch Hochzeilsgedichte für reiche Banquierstochter pro Zeile 1 Thlr.), 
— drei Spaßluden, die ein Berliner Buchhändler, der zwar den 
chriſtlichen Namen Hoffmann führt, aber wohl auch ein Jude iſt, 
auf die auſtäudigen Leute im Allgemeinen und auf das Königliche 
Preußen im Veſonderen losläßt.“ 
* Der Hr. Laudratyh Wegner erſucht uns um Veröf⸗ 
feutlichung folgender Zeilen: „Der Abgeordnete Hr. Ger⸗ 
lich (Schwetz) hat in der 2. Sitzung des Hauſes bei Ge⸗ 
legenheit der Wahlprüfungen die von mir aufgenommene 
Wahlverhandlung für ungenau erklärt und den Thatbeſtaud 
anders dargeſtellt. Seiner Behauptung ſteht indeß, außer 
meinem, auch das fiebenfältige Zcuguiß des Wahlvorſtandes 
euigegen, welcher die unmittelbar nach dem Wahlact laut 
und oͤſſentlich verleſene Verhandlung darüber als durchaus 
richtig anerkannt und durch ſeine Uaterſchrift einhellig mit 
vollzogen hat. Da der Wahlvorſtaud unter Berückſichtigung 
aller in der Verſaumlung vertretenen Parteien einwandsfrei 
conſtituirt war — 3 Mitglieder deſſelben haben für die con⸗ 
jesvativen, 3 für Herrn G., 1 für deu polniſchen Candida; 
ten geſtimmt — ſo wird der Hinweis hierauf genügen, die 
obige Erklärung zu widerlegen und meine dadurch beennträch⸗ 
tigte amtliche Glaubwürdigkeit zu wahren. Schwetz, den 
14. Nov. 1863. Wegner, Königl. Leudrath.“ 
Graudenz, 13. November. (G.) Jn der letzten Stadt⸗ 


verorbnetenfigung wurden der Bürgzermeiſter Haaſe als Mit⸗ 


Koper „Tus caro a“ begrüßt. 


glied des Provinzial⸗Landtags wieder gewählt; ebenſo als 
Stellvertreter die Herren Gäbel und Scharlok. Der Be⸗ 
ſchluß in Angelegenheiten der Gasanſtalt iſt bereits mitge⸗ 
theilt. Die Bedingung, unter welcher der Stadt die Ausgabe 
von 85,000 Thlrn. Stadtobligationen vom Miniſterium ger 
ftattet werden joll, iſt die Amortiſation der Summe mit 1% 
Procent und den etwaigen Ueberſchüſſen, während die Stadt 
beabſichtigt hatte, die Ueberſchüſſe theils zu anderen ſtädtiſchen 
Zwecken zu verwenden, theils zur Ermäßigung des Gasprei⸗ 
ſes. Magiſtrat und Stadt⸗Berordneten haben ſich nun bereit 
erklärt, auf jene Bedingung einzugehen, um nur überhaupt 
den Bau möglich zu machen, und denſelben im Frühjahr ber 
ginnen zu können. 
Vermiſchtes. 

Bremerhafen, 11. November. (Pr. Ztg.) Das die⸗ 
ſer Tage mit einer Ladung Reis hier eingelaufene uordame⸗ 
rikaniſche Schiff „Santi“ wurde am Cap der guten Hoffnung 
in einer keineswegs angenehmen Weiſe durch den ſüdſtaatlichen 
Nach einigen Kanonenſchüſſen 
gab der Capitän der „Santi“, Mr. Parker, Befehl, beizu⸗ 
legen, worauf ein Lieutenant mit drei Seeſoldaten an Bord 
tam. Nach einigem Hin⸗ und Herreden kam ein Compromiß 


zu Staude, nach welchem ſich Capitän Parker, in Anbetracht 
der „Gewalt der Umſtäade“ 
und Fracht einen Wechſel von 
wogegen ihm freie Abfahrt geſichert wurde. Parker begab 


verpflichtete, auf Schiff, Laduag 


150,000 Dollars auszuſtellen, 


ſich an Bord des Kapers, um den Wechſel zu unterzeichnen 
und wurde hier von dem Capitän aufs hoflichſte empfangen. 
Der Capitän der „Santi“ ſchildert den Seeräuber als einen 
ächten Gentleman, der, nachdem er den Wechſel gezogen, 
feinen Acceptanten gastfreundlich bewirthete und ihn ſobana 
Unter den beiten Glüͤckwüaſchen weiter ziehen ließ. 

— Ein Franzoje hat jeloft auf der Bank der Angeklagten 
ſeinen Humor nicht verloren. In einem Criminalprozeß an zetlagt, 
fand er, daß ſein Vertheidiger eiwas ſcharfſinniger und berevterr 
hätte ſein können; doch ſchwieg er und nur als der Präſident 
ihn fragte, ob er noch etwas zu feiner Beriheivigung vorzu⸗ 


bringen habe, ſagte er: Ja, Herr Präſideat! Ich bite die 
Herren Geſchwornen um freundliche Nachſicht mit meinem 
Vertheidiger! 


Gothenburg, 6. Novbr. In voriger Nacht hat eine farcht⸗ 


bare Feuersbrunſt in Warberg gewüthet. Die halbe Stadt Warberg 


iſt abgebrannt, 1200 bis 1500 Perſonen find obdachlos. 
Eiſen⸗ Bericht, 

Berlin, 14. Novemver. (B. u. H.-Z.) Das Ger 
ſchäft wurde in dieſer Woche Hauptjäylid durch die Geld⸗ 
kuappheit und die anhaltend bohen Discontoſäse beeinflußt. 
Am meiſten deprimirend wirkten die angeführten Umſäßze auf 
den Schottiſchen Roheiſenmarkt, der eine Baiſſe von 1148 
r Ton erlitt; nach den letzten Nachrichten iſt die Schlaß⸗ 
noliz ür Warrants 598 Id Caſſe. Der pieſige Markt war 
verhällnißmäßig güaſtiger getialat und eingelroffene Ladan⸗ 
gen zu unveränderten Peeiſen zu placiren. Sqchottiſches, gute 
Brände 51 , Englisches 45 ., Schleſiſches Holz⸗ 
kohlen 47 Zu ab Eiſenbahaſtation, ſchleſiſches Coaks⸗ 39 
Spa d. (At. loco Ofen. Stabeiſen, gewalzt 3% —4 Ag, 9% 
ſchmiedet 4% — 5 Ag, Staffordshire 5 % . Fer . 
Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen nach Qualuät 1% 
1% Ag, zu Bauzweden 2½ — 3 ½% g. Var c. 
Zink blieb ganz ohne Kaufluſt, trosdem Preiſe nicht undedeu⸗ 
tend ermäßigt wurden. Ab Breslau W. H. Parte 5 Ag 12 
Sa, gewöhnliche Marken 5 Ag 6 Zu Yar A. Kaſſa bei 
Bolten von 500 &. — Blei war schlank zu gun Pl ei⸗ 
ſen unterzubringen, ſowohl der Conſua, als auch die Specu⸗ 
lation nehmen ſeit längerer Zeit aa Seſchäft tgäligen Aus 
theil. Mana erwartet binnen Kurzem eine nicht uudedeuieade 
Preisſteigerung. Ja Delall 7 ., in Partien 6% Ar 
Spaniſches Rein u. Co. 8 Ag Jar ce. in Partien tauflich. 
— Zina flau und ohne Geſchaft, nur im Couſum gingen ei“ 


nige Poſten um. Bauca- 42 sg, Engliſches Laamzing 39 
ver C. 


Ri. Jar — In Kupfer ſchwiaden die Vorratge merklich 
zujammen und Inhaber halten feſt auf Preiſe. Abſchlüſſe 
von Bedeulung wurden nicht belaant. Von raſſiſchen Mar- 
ken wurden die letzten am Markt befiadlichen Partien in die⸗ 
ſer Woche geräumt und ſind dieſe daher vor der nächſten 
Saiſon nicht mehr erhältlich. Advidaverg 34 ., Maus- 
felder raffinirt 34 Ag, Buürra⸗Burra 33% , Engliſche 
Sorten 32 — 32 ½ Fig vr ch., im Detail durchſchnuittuch 1 
Ag. ur C. höher. — Kohlen unverändert fell. Oruden⸗ 
kohlen 23 Ag, Nußlohlen 21½ — 22 Ag Jar Laſt in La⸗ 
dungen. — Englischer Schmelz⸗Coake 18 Ag Dur Laſt. — 
Holztohlen in Ladungen a 22222 Tonne käuflich. 
Schiſfs⸗uchrichteu. 

Abgegangen aach Danzig: Von Helooet, 10. Nov.: 
Feung Hendrika, Duit. 

Augelommen von Danzig: Ina Travemünde, 11. 
Nov.: Marie (SD.), Lenz; — in Bremerhaven, 11. Nov.: 
Nicolaus, Dirks; — in Texel, 9. Noo.: Joa, Wolll immer; 
— in Yıveipool, 10. Noo.: Caatray, Peterſen; — in Lon⸗ 
don, 10. Nov.: Brothers, Paddoen; — Neptun, Saß; — 11. 
Nov.: Carl, Wanumacher; — Paraonie, Lüdens; — Heu⸗ 
riette, Lepſchiasty; — ia Miftiey, 10. Noo.! Ly na, Peter⸗ 
ſon; — in Bayonae, 8. Nob.: Confidence, Selourus; — in 
Memel, 12. Nov.: Charlotte, Schlouck! — ia pelgeraa, I. 
Nov.: Theodor u. Bernt, Keazer; — Göche, Ahceus (nach 
London); — in Neviuugyana, 1. Nov.: Lambert, Kramer; 
— Elisabeth, Nepperus (beide nach Amſterdam); — in 
Tönsberg, 3. Nov.: Pribislav, Niemann (uach Loweſtoft); 
ia Hull, 11. Nov.; Irwell (SD.), Forty; — in Spields, 11. 
Nov.: Napoleon, Duman. 

Portmadoc, 10. Nov. Der hieſige Schooner „Roſe“, 
mit Slecpers von Danzig, welcher nahe Pwlyelt gestrandet 
war, iſt heute Morgen durch den Schlerpdampfer „Wave of 
vife“ abgebracht und liegt letzt vor Anter in der Bar.. 

Verantwortlicher Nedacteur P. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 9. d. M. iſt 
in das hier geführte Firmenregister eingetragen, 
daß der Kaufmann Adolph Herrmann Dreſſler 
in Thorn daſelbſt ein Handelsgeſchäft unter 
der Firma: 

Adolph Herrmann Dreſſler 
betreibt. 16964] 
Thorn, den 10. November 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth- 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 9, d. M. iſt 

in das hier geführte Firmen egiter eingetragen, 

daß der Kaufmann Joſeph Kluge in Thorn 
daſelbſt ein Pandelsgeſchaft unter der Firma: 


J. Kluge 
6966 
225 den 10. November 1 63. 232 
Königliches Kreisgericht. 
1. Aotheilung. 


Bekanntmachung. 
Am 24. v. N. hat ſich beim Einſaſſen Soenke 

in Eichwalde eine ſchwarze Stute, 4 Fuß 10 
Zoll geoß, 8 Jahre alt, ohne Abzeichen, einge: 
funden Der Cisenthümer hat ſich dis zum 17. 
December er. zu meiden, wiorigenfalls der 
Zuſchlag an den Finder erioigt. 

Marienburg, den 12. November 1863. 

Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 16932 


Bekanntmachung. 

In das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt zufolge Verfügung vom 11. No⸗ 
vember cr. unter No. 147 beite eingetragen, 
daß die von dem Kaufmann Carl Michelſen 
bisher in der Feſtung Graudenz unter der Firma: 

Carl Michelſen 
betriebene Handlung nach Siadt Graudenz ver- 
legt iſt. 6 — 
Graudenz, den 11. November 1863. 
Königl. Kreis Gericht. 


1. Abtheilung. 


... . u, JE 

n dem abgekürzten käufmänniſchen Concurſe 

über das Vermögen der ſeparirten Putz⸗ 
mucherin Beſtvater, Gertrude geb Suder⸗ 
mann zu Mewe, werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ſhre Anſpeuche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſem oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 1. December er. ein: 
ſchliepßlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſammilichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldelen Forderungen, auf 


den 10. December e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Com: iſſar Herrn Krees⸗Gerichts⸗Rath 
Laehr im Verhandlungszimmer No. 2 des Ge: 


rice e eee zu erſcheinen. 

r ſeine Anmeldung ſchrif lich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
eizufugen. 5 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amterezirte ſeinen Wohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bi ſigen 
Otte wobndaſten over zuc Plaxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Alıen anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß als dem Grunde, weil er dazu nicht 
vergel-den worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehl, werden der Geheime Juſtiz⸗ Rath 
Schmio t, die Juſtiz-Räthe Kranz, Eyſer, 
Martins, Wagner, die Rechtsanwälte Dr. 
Hambroof, Baumann, Lewald hier 
und Graeber in Mewe zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlogen. . 

Marienwerder, den 9, November 1869, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 16946 

Der Commiſſar des Concurſes- 


. 
n der Tapezierer Gorondzielski'ſchen 
Concurs-Sache werden die Gläubiger auf⸗ 

gelordert, in dem anderweit 

den 21. November er., 
5 Vormittags 11% Uhr, 
een No. 7, im Gerichtsgebäude anſtehenden 
ermine vor dem Commiſſar Verra Kreisge⸗ 
tichis⸗Rath Wendiſch ihre Erklärungen und 

Vorſchläge üder Beibehaltung des einſtweiligen 

Verwauers Pra. Kaufm. Philippsthal oder 

Beſtellung eines Andern als definitiven Verwalter 

abz geben. 6980 
Marienwerder, 12. Novbr. 1863. 

Königliches Kreis Gericht 
1. Abtheilung, 
Der Commiſſar des Conenrfes. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfagung von beute iſt eingetragen: 
Aa) in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter: 

doß die Haudelsgeſellſchaft Franz et Guſtav 

Tuercke hierſeloſt (Inhaber Kaufleute Franz 

Tuercke une Guſtav Tuercke hierſelbſt) 

mit dem 15. October 1863 aufgelöſt worden, 

und der Kaufmann Franz Tuercke die Liqui⸗ 
dation übernommen hat. 
B) in unſer Firmen ⸗Regiſter: 

( 1) daß der Kaufmann Franz Tuercke ſeine 
zufolge Verfügung vom 14. Juni 1262 
eingetragene Firma F. Tuercke in 

Franz Tuercke 
verändert bat, und unter letzterer Firma 
einge hierſelbſt ein Händelsgeſchäft 
elretbt. 
2) aß der Kaufmann Guſtav Tuercke hier⸗ 
ſelbſt unter der Firma: 
Guſtav Tuercke 
bierfelbft ein Handels n eſchäſt betreibt. 
Thorn, den 10. November 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 69 5 


C00 T... ee 
Respiratore (Lungenſchützer) 

empfiehlt W. Krone, 
chirurg. Inſtrumentenmacher, Holzmarkt 21. 


Gediegene Romane und Erzählungen, 


welche 
zu außerordentlich billigen Preiſen in der 


6 elliusſchen Buchhandlung in Berlin, Kurſtraße öl, 


zu haben ſind. 


1 7921 525 
preis. ſetzt Prei 
1 5 Re Fa Br 5 4 Er ® 
Aſſing, Ludmilla, Sophie von La Roche, die Freundin Wielands. 12 10 — 
Breiter, Ed, Joſef Kalſer. Hiſtoriſchet Roman aus den Zeiten Kaiſer Jo⸗ 

ſeph II. 2 Theile in einem Bande. Geh. 115 —— 10 — 
— Die Söhne des Grafen von Bonneoal. Hiſtor. Roman. 4 Bde. Geh. Kin euer DO 


— General Roßwarm. Hiſtoceſcher Roman. 3 Bde. Geh. 115 —— 10 — 
Burg Plümerau. Eine Neue Meclenburgiſche Ritter: und Dorfgeſchichte. 

2 Theile. Geh. . 3 213 
Ellrodt, Heinrich, Ima, Rudolph von Habsburg erſte Jugendliebe. Hiſtor. 

Roman aus dem 3. Jahrhundert. Geh. . 
Frenzel, Kart, Novellen. Geh. — 20 —| — 5 — 
George, Amara, Vor Tagesauoruch. Erzählungen und Lieder. ir —— 7 6 
Glaßbrenuer, Adolf, Neuer Reincke Fachs. Dlitte verbeſſerte Auflage. Geh. 1 — — — 10 — 
Goldammer, Lo, Schloß Kuckerneſe. Geh. 5 1— —— 5 — 
— Drei Preisnovellen. = = — 7 6 — 3 — 
Grey, Herbert, Die drei pfade. Autoriſirte deutfche Ausgabe 2 Bde. Geh. 1 — — — 10 — 
Hartmaun, Moritz, Bilder und Buſten. Zwei Theile in einem Bande. Geh. 1 — — — 10 — 
— Gizäpluigen meiner Freunde und Novellen. Geh. 1— — — 10 — 
Helles, Robert, Das Geheimniß der utter. Geh. 120 — — 1) — 
Heſektel, George, Ein Graf von Konigsmarck. 3 Boe. Geh. 4 —— 20 — 
— Lux et Uubra. Ein großer Liebeshandel im 16. Jabrhundert. Aus den 

bnterlajjenen Schriften des Magie 8 Nicolaus Longinus und andern 

zufälligen Mittheilungen, 2 Bande. Heh. 4 — —— 20 — 
— Ber Palcicier und ſein Haus. Eine Nurnbergiſche Geſchichte. 3 Bde. Geh, 1 15 — — 10 — 
— Die Staorjunter. Eine Ulmiſche Geſchichte Dritte Auflage. 2 Bände, Geh. 1 — — 7 6 
— iin Eine Augsdur,iſche Geſchichte. Dritte Auflage. 2 Bde. 5 = 

eh. „ — —— 
— Gral geen d'Entraguss. Hiſtoriſcher Roman. Dritte Auflage. 1 15 

4 Bde. eh. — — — 
— Schmal Jewel Geſchichten und Novellen, 2 Bde. Geh. 1— —-— 5 — 
Kurz, Herrmann, der Sonnenwirth. Schwäbiſche Volksgeſchichte aus dem vo⸗ 

ligen Jahrhundert, 2. Volts⸗Ausgabe. 3 Boe Geh. 145 —— 15 — 
Lampe, Thoren⸗Spiegel. Komiſcher Roman. 2 Boe. 1 2.19.02 2E 
Lewalb, Fanny, Der Seehof. Glegante Separat Ausgabe. Mit 30 Illuſtra⸗ 

tionen von Heribert König. Geh. . — 10 — — 5 — 
Maltitz, Hermann von, Lucas Cranach. Hiſtor. Roman. 3 Bde. 4 — — — 22 6 
— Lutber und Lucas Cranach. Hiſtoriſcher Roman. Als zweite Abtheilung von 

„Lucas Cranach“. 4 Bde. Geh. FP 
— Der Herzog an der Leine. Hiſtoriſcher Roman. 3 Bde. Geh. i 3 — — 1 — — 
Münte e Berlin vor fünizehn Jahren. 3 Bände. Zweite Auf⸗ 5 ” 

lage. Geh. un N — 
— Hiſtoriſche Characterbilder. III. IV. Bd. Geh. 8 — —1 1 —— 
— Kaiserin Joſephine. Hiſtorſſcher Roman. 3 Bde. Geh. 5 
— Napoleon und Blücher. 4 Bde. 6 2 
— Napoleon und der Wiener Congreß. 4 Bde. EI n 
— Prinzeſſin Br ober: Die Tochter einer Kaiſerin. 2 Bde. 2. Auf⸗ Ber 

lage. Geh. a = — 10 — 
— Der Sohn ſeiner Zeit. Roman. Zweite umgearbeitele Auflage. 2 Bde. Geh. 1 — — — 7 6 
Müller, Oro, Der Kloſterhof. Ein Familientoman. 3 Bde. Cleg. geh. Zweite 4 re 

Ausgabe. 8 f — — — 
Mundt, Th., Czar Paul. Hiſtoriſcher Roman. 6 Bde. in 2 Abtheilungen. Geh. 9 — — 2 — — 
— Graf Mirabeau. Hiſtoriſcher Roman. 4 Bde. Eleg. geh 1 
— Kleine Romane. 2 Bände. Eleg. geh. . 2 
— Niccold Machiavelli und das Syſtem der modernen Politik. Dritte neu 

bearbeitete Ausgabe. Geh. 2— 1 9 Ve) 
— Robespierre 3 Bde. Geh. 4 15 — re 
Pfeiffer, G. W.. Der Stadthauptmann von Frankfurt. Eine hiſtoriſche No⸗ 8 

velle aus Frankfurts Vorzeit. Geh. — 15 —-— 8 — 


Nan, Heribert, Mozart Ein Künſtlerleben. Culturhiſtoriſcher Rom an. Dritte 
Volts⸗Ausgabe. 3 Bände. Geh. vet 115 —— 22 6 
Ning, Max, Roſentreuzer und Illuminaten. Hiſtoriſcher Roman ans dem 18. 


Jahrhundert. 4 Bde. Geh. 5 ³7 Er 
Nindel, Dr. W, Karl Friedlich Zelter. Eine Lebensbeſchreibung. Nach auto⸗ 
bio graph ſvei Manuſctipten bearbeitet. Geh. . 16 — — 15 — 
Schirmer, Adolph, Das Handelshaus Wilford, oder: Die Falſchen und die 
Echten. 4 Bde. Geh. 1 
Schlichtk ull, Aline von. Der Agitator von Irland. 4 Bde. 4 — — — 2 — 
Smidt, Hein ich, Geſcpichten aus See und von der faſten Wall. 3 Bde. Geh. 4 — — — 20 — 
— Glöckchen und Sch ll n. Heitere Erzählungen. Geh. N — 15 —-— 5 — 
— Here Rentier Rofentivfel und ſeine beiden Neffen, oder: Die harmlosen 
Tage im goldenen Berlin. Geh. 17 6— 7 6 
— Marinevilder. Neue Seegeſchichten Geh. 1 15 —— 15 — 
Spielhagen, Fr., Clara Bere. Alte Ausgabe. Gebunden. 5 — 25 —— 7 6 
er Fedor, James der Zweite und ſein Fall. Histor. Roman. 3 Bde. 5 3 
eheſtet. — —— 
Wachenhuſen, Hans, Armand. 2 Bde. Geh. 2 7 6 — 15 — 
— Per neue Polßkrates. 3 Bde. Geh. b 
—Stizzenduch aus Neuenburg. Geh. 17 6 5 — 
e e Robert, Geht Hanſen Ein Roman aus der Gegenwart. 4 Bde. 8 > 
eg. geh. 1 
Wedekind, Eduard, Gebrüder Schickler. Roman aus dem modernen Leben. 
lluſtritte Ausgabe. Eleg. geb. . 1 — — — 10 — 
Willkomm, Ernst, Dichter und Apoſtel. Roman in 4 Büchern. 2 Bde. Geh. 115 — — 15 — 
— Die Familie Ammer. Deutſcher Sittenroman in drei Abtheilungen. Geh. 2 — — — 15 — 
Abeder und Matroſe. Ein Hamburger Reman. Geh. BR 7351-1 — 
Zeiſing, A., Die Reiſe nach dem Lorveerkranze. Kom. Rom. 2 Bde. Geh. 1 — — — 10 — 
Sieben, Saar Wendiſche Weiden. Erzählungen aus dem Wenvijhen Volks ⸗ i 1 
eben. ch. — —1— pre 


Summa: 150 18 — 30 15 6 


Obige vorttefftiche Romane, zum größten Theil Erſcheinungen der 3 letzten Jahre, konnen 
bis Ende Dezember 1863 zu ven oben bemerkten, bedeu end berabgefegien Preiſen bezogen 
werden. Nach dirfem Termine wird die Herabſetzung für einzeln! Romane 
unwiderruflich aufgehoben. Wer obi e 14 Bände, Ladenpreis 150 Tolr. 18 Sar. ber⸗ 
abgeſezter Preis 36 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zuſammen beſtellt, erhalt ſo che für 30 Thaler, 
alſo den Band für 6% Sgr, welcher im Ladenpreiſe durchſchnittlich über 1 Thlr. koſt te. 


Der diesjahrige Weihnachts-Katalog (XX. Jabr gang) 10 Bogen de stark, welcher 
bauptſächlich eine ſehr volldandige Z ſammenſtellung der ſchö umoiſſenſchafticden Literatur (Alaſſiker, 
Gedichte, idluſt rte Pracht⸗Kupferwerte ꝛc. in einfachen und eleganten Eindänden) wit beſonderer 
Rüclſicht für Die Bepürfniſſe der Feſtyeit enthält und außerdem eine gute Auswahl anderer Werke 
faſt aller Wiſſe ſchaften und Sprachen 1 ziwedentipreben® gebunden) bietet, wird in, einigen 
Tagen gratis ausgegeben und auf fraukertes Verlangen frei per Post zugeſendet. Die bedeu⸗ 
tend herabgeſetzten Verkanfspreiſe find unter Angabe der Ladenpreiſe überall bemerkt. Da⸗ 
mein Bücherlauec wohl das gröpte in Deutſchland in, 16 hoffe ich die yefälligen Aufträge bei 
woblfeiler Preisſtellung ſtets nach Wanſch ausfüpren qu koͤnnen und füge mit Rückſicht auf die 
ſich kurz vor Weihnachten ungewöhnlich häufenden Geſchäfte im Ittereſſe der geehrten Herren 


2 


Käufer die dringende Bitte hinzu, möglichſt Frühzeit g. die Betellungen zu machen 


lliusſche Buchhandlun 
: F. W. be 9 


Berlin, 15. November 1863 


— 


ſein. 
Schönrade bei Friedeberg 
in der Neumark, den 15. Noobr. 1863. 
(7004) 28. L. v. Wedemeyer. 


— — 


—— — 


Ein Gut von 2000 Morgen mit Brenner! Gone. Priv.⸗Entbindungs-Anſtalt 
E iſt zu verpachten. Adr. unter L. M. 7020 | mit Garantie der Disceretion, Berlin, 
in der Exped. dieſer Ztg. große Fraukfurterſtr. 30, Dr. Vocke. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 11. November cr. 
iſt beute in das Handelsregiſter des unterzeich⸗ 
neten Gerichts eingetragen: 

A) Unter No. 8 des Geſellſchaftsregiſters in 
Betreff der Handlungsgeſellſchaft 
. Kuhn & Sohn, 
die Geſeuſchalt ut aufgeldit- 

B) Unter No. 164 bes Fi: menregiſters: 

Firmen- Inhaber: 

Kaufmann Goitireo Kun in Graudenz. 
Ort der Handels Niederlaſſung: 


Braudenz. 
16982] 


Firma: 
G. Kuhn & Sohn 
G raudenz, ven 12. November 1863. 
Königl. Kreis-Gericht. 
Erne Abtheilung. 

3 Verkauf von Baus und Brennholzern, 

eichenem, buchenem und birkenem Nuß bolz, 
jo wie zu Scheffsmaſten geeiggeten Hölzern, 
aus meiner ÜUdceziczer Hort, habe ich im Forſt⸗ 
hauſe in Glodowo folgende Termine anberaumt 
und war jedes Dial von 9 Uer Vormittags ab: 


Donnerſtag, den 19. November, 
Dlenſtag, den 24. November, 
Dienitag, den 1. December, 
Montag, den 7. December, 
Montag, den 14. December, 
Dienſtag, den 29. December d. J., 


wozu ich Kauflieohaber mit dem Bemerken eins 
lade, daß auch zu jeder Zeil Bohlen, Bretter, 
Latten ꝛc. in verſchiedenen Dimenſionen bei dem 
Föeuer Buſch in Glodowo tauflich zu haben 
a 8 8800 einſchlagende Höl⸗ 
elben au a 
werden können. us ee 
Deutſch Weſtphalen bei Schwetz, 
den 11. November 1833. 16575] 


F. W. Nichert. 
Guts ⸗ Verkauf. 


Eine Beſigung, ſeit 4) Jahren in einet 
Hand, 2 Stunden von Danzig, in beſter Gegend 
gelegen, Areal 224 Morg- preuß. in 1 Plan, 
durchweg Weizboden in hoher Cultur. Aus⸗ 
ſaaten Winterung: a 

50 Scheffel Weizen, 30 Schffl. Roggen, 

16 Morgen NRüblen. 8 

Inventar: 18 Arbeitspferde. 7 Kühe, 
8 Scck. Jungvich, 30 Schweine 30 Schafe. 
Saͤmmtliche Abgaben 25 Thle. jahrlich. 

@ebäuoe alle neu; 

ſoll mit voller Ernte für 17,000 Thlr., 
bei 6— 8000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. 

Das Nähere ertheilt 


Ih. Kleemann in Danzig, 
17024] Breugaſſe No. 62. 


u dem neu ausgebauten Hauſe Langenmarkt 
No. 40, iſt die 3. Etage, beuehend aus 
2 großen Zimmern, verſchloſſenem Earrée, Ka⸗ 
biner, Kuche, Boden ıc., zum 1. Jana oder 
früher zu vermiethen. Näheres afe ven 
II bis 12 Uhr. [7025] 


N einer lebhaften Handelsſtadt an der Ouſee, 
worin ein beſuchtes See- und Sooloao lid 
vennoet, ſoll ein Colonial⸗Waarea⸗Geſchäft neo 
Woynh us und Speicher, incl. Was rentager u. 
Utenſilien in der denen Gegend der Stact am 
Markt belegen, in welchem ſeit 0 Jahren en 
Waarengeſchaft mit benem Erfolge betrieben 


wird, aus freier Paud jotort ve kauft werden. 


Käufer erfahren Näheres durch den Commiſſio⸗ 
nair Taege in Coiberg. 7047 


Ca. 1000 Klafter Kloben⸗ 
Brenuholz 


ſollen im Licitations + Termine am 25. d. Mis. 

im Gaſthofe des Herrn Quaſt in Przechowo 

bei Schwetz verkauft werden. Zarpıeis 43 Thlr. 
1700 Marrder, 


LESE = 9 ee 
1 Reh iſt zu haben Flciſchergaſſe No. 71. 


in 8 Madchen, das mit guten Zeug⸗ 

niſſen verſehen iſt, und den Unterricht in 
Wiſſenſchaſten, Sprachen u. in der Muſit uber⸗ 
nehmen will, ſucht eine Stelle. Ger. Adreſſen 
werden unter P. K. 7019 in der Exped. dieſer 

ur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines 

Gutes mit Spicitus⸗Beeunerei wird ein 
tüchtiger Inſpector geſucht. Abr. unter K. H. 
Z. 7020 in der Exped. dieſer Ztg. 


Ein in ſchriftlichen und Rechnugas Arbeiten 
geübter Mann findet ſoſort lohnende Ber 
ſchafliguag. Dieloungen werden sub 4010 durch 


die Exped. dieſer Zeitung erbeten, 
Fin treuct auverianiger und ſeinem Sache 
mit Luſt und Liebe zugethauer Wirth⸗ 


ſchafts⸗Inſpector ſucht baloigit eine Stelle. Ders 
ſelde ſpricht auch polaiſch und macht nicht hohe 
Anſprüche. Gute Zeuaniſſe ſteben zur Seile. 
Gef. Offerten bitter man sub Z Li poste res- 
tante Königsberg / Pr. abzugeben. (6 +75] 


BT aan 
Sy geehrten Publitum empfehle ih mein 
neben ber Poſt befindliches Hotel garni 
ergeben mit dem Bemen en, daß ich mich bes 
mühen werde, dur jorgiältige Auswahl von 
Speiſen und Getränken bei mäßigen Preiſen 
das Wohlwollen des geehrten Paslikums dau⸗ 
ernd zu gewinner. 2 
a Bin un Hochachtung bat die Ehre erge⸗ 
enſt zu zeichnen, 
1 A. Geccelli, 


6943 Conditor. 
f alais, 13, Novbr. 1863. 


— ſ＋œ[ẽ—́— — — — — 
B'. den vo herrschenden verſchiedenen politi⸗ 
ſchen Meinungen iſt es für Jeden von 
Wichtigteit die Auſichten Friedeichs des 
Großen über Rechte der Regierungen und 
des Volkes genau zu kennen. Man leſe, um 
ein competentes Urtheil zu haben, das böchſt 
interejjante Werk: Gedanken und Maximen 
Fri-orihs des Großen. 2. Aufl. Leipzig. 
16817] C. Wilffervot. 


(Fjeizgensensgedighte aller Art fertigt 
7532] Nudolph Deutler. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


